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Planbearbeitung
Angefertigt d uc h d ie Abteilung Sta d tentwic klung und  
Ba uo rd nung d er Sta d t So est.

So est, d en 16.12.2021  gez. Steinb ic ker
Abteilungsleiter  

Geometrische Eindeutigkeit
Die Pla nunterla ge, Sta nd   Dez.2021 entspric ht d en An-
fo rd erungen d es § 1 d er Pla nzeic henvero rd nung. 
Die Festlegung d er städ teb a ulic hen Pla nung ist geo -
m etrisc h eind eutig. 

So est, d en  16.12.2021  gez. M.Sc hwefer
Ö ffentl. b est. Verm .-Ing.

Aufstellung
Gem . § 2 (1) Ba uGB ist d ie Aufstellung d ieses 
Beb a uungspla nes d urc h d en Sta d tentwic klungsa ussc huss 
d er Sta d t So est a m  11.04.2019 b esc hlo ssen wo rd en. 
Der Aufstellungsb esc hluss ist a m  18.04.2019 o rtsüb lic h
b eka nnt gem a c ht wo rd en.
Der Beb a uungspla n wird  im  b esc hleunigten Verfa hren 
na c h § 13a  Ba uGB a ufgestellt.

So est, d en 16.12.2021  gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister 

Satzungsbeschluss
Gem . § 7 d er Gem eind eo rd nung für d a s La nd  N W  und
§§ 2 und  10 Ba uGB ha t d er Ra t d er Sta d t So est a m
15.12.2021 d iesen Beb a uungspla n a ls Sa tzung b e-
sc hlo ssen.

So est, d en 16.12.2021  gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister 

Schlussbekanntmachung/Rechtskraft
Der Sa tzungsb esc hluss ist a m  03.02.2022  o rtsüb lic h 
b eka nnt gem a c ht wo rd en.
Gem . § 10 (3) Ba uGB tritt m it d er Beka nntm a c hung 
d ieser Beb a uungspla n in Kra ft.
Dieser Beb a uungspla n m it Begründ ung wird  zu jed er-
m a nns Einsic ht während  d er Dienststund en im  Ra tha us 
b ereitgeha lten. 

So est, d en 04.02.2022  gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister

Öffentliche Auslegung
Die öffentlic he Auslegung d ieses Beb a uungspla nes ist 
d urc h d en Sta d tentwic klungsa ussc huss d er Sta d t So est 
a m  15.06.2021 b esc hlo ssen wo rd en. 
Ort und  Z eit d er öffentlic hen Auslegung sind  a m 25.06.2021
o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht wo rd en.
Gem . § 13a  (2) N r. 1 Ba uGB i.V.m . § 13 (2) N r. 2 und  § 3 (2)
Ba uGB ha t d ieser Beb a uungspla n m it Begründ ung vo m
05.07.2021 b is einsc hließlic h 13.08.2021öffentlic h a usgelegen.
So est, d en 16.12.2021  gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister  

Frühzeitige Beteiligung
Gem . § 3 (1) Ba uGB fa nd  d ie frühzeitige Beteiligung d er 
Ö ffentlic hkeit - Unterric htung und  Erörterung - in Fo rm  
eines öffentlic hen Ausha ngs in d er Z eit vo m  02.11.2020
b is einsc hließlic h 13.11.2020 sta tt. 
Ort und  Z eit d er frühzeitigen Beteiligung sind
a m  26.10.2020 o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht wo rd en.

So est, d en  16.12.2021   gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister 

Planausfertigung
Es wird  b estätigt, d a ss d ieser Beb a uungspla n m it d em  
Ra tsb esc hluss vo m  15.12.2021 üb ereinstim m t und  d a s 
Verfa hren gem . § 2 (1) und  (2) Beka nntm a c hungs-
vero rd nung N W  d urc hgeführt wurd e.
Hierm it wird  d ieser Beb a uungspla n a usgefertigt.

So est, d en 16.12.2021   gez. Ruthem eyer
Der Bürgerm eister 
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Rechtsgrundlagen 
                                                                                                                                                     
 
1. Baugesetzbuch in  der Fassun g  der Bekan n tm ach un g  vom  3. Novem ber 2017 (BGBl. I 

S. 3634), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom  27. März 2020 (BGBl. I S. 587) 
geän dert worden  ist.  
 

2. Bauordn un g  für das Lan d Nordrhein -Westfalen  2018 (Lan desbauordn un g  2018 - BauO 
NRW 2018) vom  21. Jun i 2018 (GV . NRW. S. 421), geän dert durch Art. 13 des 
Gesetzes vom  14. April 2020 (GV . NRW. S. 218b) 

 
3. Vero rd nung üb er d ie Ausa rb eitung d er Ba uleitpläne und  d ie Da rstellung d es Pla ninha lts 

(Pla nzeic henvero rd nung 1990 - Pla nzV 90) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I 1991 S. 
58), zuletzt geänd ert d urc h Art. 3 d es Gesetzes vo m  4. Ma i 2017 (BGBl. I S. 1057) 
 

4. Gem ein deordn un g  für das Lan d Nordrhein -Westfalen  (GO NRW) in  der Fassun g  der 
Bekan n tm ach un g  vom  14. Juli 1994 (GV . NRW. S. 666 ff.), zuletzt geän dert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom  14. April 2020 (GV . NRW. S. 218b) 

 
5. Vero rd nung üb er d ie b a ulic he N utzung d er Grund stüc ke (Ba unutzungsvero rd nung - 

Ba uN VO) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  21. N o vem b er 2017 (BGBl. I S. 
3786) 
 

6. Wasserhaushaltsg esetz (WHG) vom  31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geän dert 
durch Artikel 253 der V erordn un g  vom  19. Jun i 2020 (BGBl. I S. 1328) 
 

7. Son derbauverordn un g  un d V erordn un g  zur Än derun g  der V erordn un g  über 
bautech n ische Prüfun g en  (SBauV O) vom  2. Dezem ber 2016 (GV . NRW. 2017 S. 2, 
120), zuletzt geän dert durch die V erordn un g  vom  02. Aug ust 2019 (GV . NRW. S. 488, 
ber. 2000 S. 148) 
 

8. Gesetz zum  Sc hutz und  zur Pflege d er Denkm äler im  La nd e N o rd rhein-W estfa len 
(Denkm a lsc hutzgesetz – Dsc hG) vo m  11. März 1980 (GV. N RW . S. 226, 716), zuletzt 
geänd ert d urc h Art. 5 d es Gesetzes vo m  15. N o vem b er 2016 (GV. N RW . S. 934) 
 

9. Wassergesetz für das Lan d Nordrhein -Westfalen  (Lan deswassergesetz – LWG) in  der 
Fassun g  des Artikels 1 des Gesetzes zur Än derun g  wasser- un d 
wasserverban dsrech tlicher V orsch riften  vom  8. Juli 2016 (GV . NRW. S. 559), zuletzt 
geän dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom  29. Mai 2020 (GV . NRW. S. 376)  
 

10. Ba um sc hutzsa tzung (BSS) d er Sta d t So est vo m  19.07.2019 in d er Fa ssung d er 
Beka nntm a c hung vo m  05.09.2019 

 
11. Gesetz zum  Sc hutz d er N a tur in N o rd rhein-W estfa len (La nd esna tursc hutzgesetz – 

LN a tSc hG N RW ) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  15. N o vem b er 2016 (GV. 
N RW . S. 934), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 2 d es Gesetzes vo m  26. März 2019 (GV. 
N RW . S. 193, b er. S. 214) 

 

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO 
                                                                                                                                                     
II Z a hl d er Vo llgesc ho sse a ls Höc hstgrenze 
 
II Z a hl d er Vo llgesc ho sse zwingend  
 
max. GR 160 m2 Grund fläc he a ls Höc hstgrenze 

 
max. GF 320 m2 Gesc ho ssfläc he a ls Höc hstgrenze 
 
 
Höhe baulicher Anlagen gem. § 9 (1) Nr. 1 und § 9 (3) BauGB sowie § 16 (2) i. V. m. § 18 
BauNVO  

 
GH min. z.B. 8 m Die festgesetzte Geb äud ehöhe (GH) d a rf nic ht untersc hritten werd en. 
 
GH max.z.B. 12 m Bezugshöhe für d ie Geb äud ehöhen ist d ie m ittlere Höhe d er Ob erka nte 

d er a n d a s Ba ugrund stüc k a ngrenzend en öffentlic hen Verkehrsfläc he, 
üb er welc he d a s Grund stüc k ersc hlo ssen wird , gem essen a n d en 
End punkten d er a nliegend en Grenzen d es jeweiligen Ba ugrund stüc ks. 
Die m a xim a le Geb äud ehöhe wird  d efiniert a ls d er o b ere Absc hluss 
eines Geb äud es, d a runter fa llen z. B. d er o b ere Absc hluss eines 
Treppenha uses, d er einen Z uga ng zur Da c hterra sse erm öglic ht o d er 
a nd ere Da c ha ufb a uten wie z. B. So la ra nla gen [§ 18 (1) Ba uN VO]. 
 

 
Bauweise gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
 
 nur Einzelhäuser zulässig gem . § 22 (2) Ba uN VO 
 
 Einzel- und  Do ppelhäuser zulässig gem . § 22 (2) Ba uN VO 
 
 
Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
 

Ü b erb a ub a re Grund stüc ksfläc hen gem . § 9 (1) N r. 2 Ba uGB i. V. m . 
§ 23 Ba uN VO: 
Da s sind  d ie d urc h Ba ulinien und / o d er Ba ugrenzen b estim m ten 
Fläc hen d es Ba ugeb ietes, a uf d enen b a ulic he Anla gen erric htet 
werd en d ürfen.  
 
Ba ulinie gem . § 23 (2) Ba uN VO 
Auf d ieser Linie m uss geb a ut werd en. 
 
Ba ugrenzen gem . § 23 (3) Ba uN VO 
Geb äud e und  Geb äud eteile d ürfen d iese Linie nic ht üb ersc hreiten. 
Da vo n a usgeno m m en sind  eingesc ho ssige W intergärten und  
Terra ssenüb erd a c hungen, d eren Däc her nic ht b egehb a r sind . Sie 
d ürfen d ie a uf d en Grund stüc ken festgesetzten Ba ugrenzen 
stra ßena b gewa nd t und  einseitig in einer Tiefe vo n m a xim a l 3,0 m  und  
einer Breite vo n m a xim a l 5,0 m  üb ersc hreiten. Da b ei ist ein Absta nd  
vo n m ind estens 3,0 m  zur Grund stüc ksgrenze einzuha lten. Die 
festgesetzte m a xim a le Grund fläc he b leib t d a vo n unb erührt. 

 
N ic ht üb erb a ub a re Grund stüc ksfläc hen gem . § 23 (5) Ba uN VO 

 

Verkehrsflächen gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB 
                                                                                                                                                     

Verkehrsfläc hen b eso nd erer Z wec kb estim m ung 
 
Ö ffentlic her verkehrsb eruhigter Bereic h 
 
Ö ffentlic her Fuß- und  Ra d weg 
 
Stra ßenb egrenzungslinie, Begrenzung so nstiger Verkehrsfläc hen 
 

Flächen für Stellplätze, überdachte Stellplätze und Garagen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB  
i.V.m. § 12 (6) und § 23 BauNVO 
 
Stellplätze und  Ga ra gen 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet sind  üb erd a c hte Stellplätze und  Ga ra gen nur innerha lb  d er 
üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc hen zulässig. Da vo n a usgeno m m en sind  d ie Ra nd - und  
Ec kgrund stüc ke. Hier sind  üb erd a c hte Stellplätze und  Ga ra gen zusätzlic h innerha lb  d er nic ht 
üb erb a ub a ren Grund stüc ksfläc he vo n d er vo rd eren Ba ugrenze b zw. Ba ulinie b is zur 
rüc kwärtigen Ba ugrenze zulässig.  
 
 
Flächen mit Bindungen für die Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. 25 a) und b) BauGB 
 

 
Z u erha ltend e Bäum e 
 
Die vo rha nd enen Bäum e sind  d a uerha ft fa c hgerec ht zu erha lten und  
b ei Ab ga ng d urc h entsprec hend e N eupfla nzungen sta nd o rtgerec hter, 
heim isc her La ub b äum e in d er d a ra uffo lgend en Pfla nzperio d e 
gleic ha rtig zu ersetzen. 
 
Hinweis: 
Die Fläc hen m it Bind ungen und  für d ie Erha ltung sind  
Do ppelfestsetzungen und  d a m it Teil d er nic htüb erb a ub a ren 
Grund stüc ksfläc he d es jeweils festgesetzten Ba ugeb ietes. 

 
 
Sonstige Festsetzungen 
 

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes gem . § 9 (7) Ba uGB 
 
Ab grenzung untersc hied lic her N utzung vo n Ba ugeb ieten gem . § 16 
Ba uN VO o d er Ab grenzung d es Ma ßes d er b a ulic hen N utzung 
innerha lb  eines Ba ugeb ietes 
 

 

                                                                                                                                                     
 
Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen) 
 

Gem a rkung 
 
Flurgrenze  
 
Flurstüc ksnum m er 
 
Grund stüc ksgrenzen und  Grenzzeic hen 
 
Vo rha nd ene Beb a uung 
 
Ha usnum m er 
 
Ma ßkette 

 
 
Nachrichtlich übernommene Festsetzungen gem. § 9 (6) BauGB 
 

Regelungen für d en Denkm a lsc hutz 
Einzela nla gen (unb eweglic he Kulturd enkm a le), d ie d em  
Denkm a lsc hutz unterliegen 
 

 
Gestaltungsvorschriften gem. § 89 BauO NRW 
 
§89 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB 
 
Fa ssa d engesta ltung 
Für Ha uptgeb äud e sind  a ussc hließlic h Putzfa ssa d en in weißer und  heller Fa rbtönung (m it 
einem  Sc hwa rz- b zw. Bunta nteil vo n höc hstens 20%) und  ro ter Klinker zulässig.  
 
Für untergeo rd nete Geb äud eteile wie Eingänge, Vo rb a uten, Erker, W intergärten und  
N eb engeb äud e wie Ga ra gen und  Gerätesc huppen können a nd ere Fa ssa d enm a teria lien wie 
Ho lz und  N a turstein eingesetzt werd en. 
 
Da c hfo rm  und  Da c hneigung d er Ha uptb a ukörper 
Z ulässig sind  nur Sa ttel- und  W a lm d äc her m it einer Da c hneigung vo n 25°- 45°. Bei 
untergeo rd neten Ba uteilen und  N eb engeb äud en sind  jeweils a uc h a nd ere Da c hfo rm en und  -
neigungen so wie Fla c hd äc her zulässig. 
 
Fla c hd äc her vo n N eb ena nla gen sind  a ls b egrünte Fläc hen m it einer Substra tsc hic ht vo n 
m ind . 7 c m  a uszub ild en und  so  zu pflegen, d a ss eine d a uerha ft gesc hlo ssene Vegeta tio n 
gewährleistet ist. 
 
Da c ha ufb a uten 
Alle üb er d er Tra ufe a ngeo rd neten Ba uteile, wie Da c hga ub en, Z werc hgieb el und  
Da c heinsc hnitte (Lo ggien) d ürfen in ihrer Gesa m tlänge 50 % d er zugehörigen Tra uflänge 
nic ht üb ersc hreiten.  
 
Einfried ungen 
Dra htgitterzäune, Kunststo ffzäune und  Ga b io nen sind , a uc h a b sc hnittsweise, a ls Einfried ung 
zu öffentlic hen Verkehrsfläc hen unzulässig.  

                                                                                                                                                     
 
Stellplätze 
Pro  Geb äud e ist pro  W o hneinheit m it einer N utzfläc he vo n üb er 50 m ², d ie nic ht im  
geförd erten W o hnungsb a u erric htet wird , d er Fa kto r vo n 1,5 a ls Stellpla tzsc hlüssel 
a nzuwend en. Bei kleinen W o hneinheiten m it einer N utzfläc he b is zu 50 m ² so wie für 
W o hnungen d es geförd erten W o hnungsb a us, ist ein Stellpla tz je W o hneinheit pro  Geb äud e  
herzustellen. Ergibt sic h b ei d er Ad d itio n d er Gesa m ta nza hl d er erfo rd erlic hen Stellplätze pro  
W o hneinheit für ein Geb äud e keine vo lle Anza hl a n Stellplätzen, ist d ie no twend ige Anza hl 
a n Stellplätzen a ufzurund en. 
 
 
§ 89 BauO NRW i.V.m. § 8 (1) BauO NRW 
 
Vo rga rtenb ereic h: 
Beim  Vo rga rtenb ereic h ha nd elt es sic h um  d en Grund stüc ksb ereic h zwisc hen d er 
Stra ßenb egrenzungslinie und  d er stra ßenseitigen Geb äud efluc ht (Ba ugrenze). Bei 
Ec kgrund stüc ken ist d er b ena nnte Grund stüc ksstreifen entla ng d er Geb äud efro nt a n d er 
Ersc hließungsseite d es Grund stüc ks a ls Vo rga rten zu b ezeic hnen.  
 
Die Vo rga rtenb ereic he, zu d enen d ie Fläc hen für Z ufa hren, Z uwegungen so wie Fläc hen für 
Stellplätze zählen, sind  wa ssera ufna hm efähig zu b ela ssen o d er herzustellen so wie zu m ind . 
50 Pro zent (W A1, W A3) b zw. m ind . 30 Pro zent (W A2.1, W A2.2) d a uerha ft zu b egrünen o d er 
zu b epfla nzen.  
  

                                                                                                                                                     
Hinweise 
 
Ka m pfm ittelüb erprüfung 
Ist b ei d en Vo rb ereitungen (z. B. Absc hieb en d er Ba ufläc he b is a uf d en gewa c hsenen 
Bo d en) b zw. d er Durc hführung d es Ba uvo rha b ens d er Erd a ushub a ußergewöhnlic h verfärbt 
o d er werd en verd äc htige Gegenständ e b eo b a c htet, sind  d ie Arb eiten so fo rt einzustellen. 
Möglic he Ka m pfm ittel so llten in keinem  Fa ll b ewegt werd en. Im  Verd a c htsfa ll ist d er 
Gefa hrenb ereic h gro ßfläc hig a b zusperren und  d ie Abteilung Ord nungsa ngelegenheiten d er 
Sta d t So est unverzüglic h zu info rm ieren, d a m it d er Ka m pfm ittelräum d ienst b ena c hric htigt 
werd en ka nn. Die entsprec hend en Meld ungen sind  unter d er Rufnum m er 02921/103-2131 
o d er unter 02921/103-2110 zu vera nla ssen. Außerha lb  d er Dienstzeiten info rm ieren Sie b itte 
d ie Po lizei unter d er Rufnum m er 110. 
 
Eingriffe b ei Bo d end enkm a len 
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und /o d er na turgesc hic htlic he 
Bo d enb efund e, d .h. Ma uern, a lte Gräb en, Einzelfund e, a b er a uc h Veränd erungen und  
Verfärbungen in d er na türlic hen Bo d enb esc ha ffenheit, Höhlen und  Spa lten, a b er a uc h 
Z eugnisse tierisc hen und /o d er pfla nzlic hen Leb ens a us erd gesc hic htlic her Z eit) entd ec kt 
werd en. Die Entd ec kungen sind  d er Sta d ta rc häo lo gie So est, d er Unteren Denkm a lb ehörd e 
d er Sta d t So est o d er d er LW L – Arc häo lo gie für W estfa len - Außenstelle Olpe unverzüglic h 
a nzuzeigen und  d ie Entd ec kungsstätte m ind estens d rei W erkta ge in unveränd ertem  Z usta nd  
zu erha lten (§ 15 und  § 16 Denkm a lsc hutzgesetz N W ), fa lls d iese nic ht vo rher vo n d er 
Denkm a lb ehörd e freigegeb en wird . 
 
Ba um sc hutzsa tzung 
Die gem äß d er Ba um sc hutzsa tzung d er Sta d t So est vo m  19.07.2019 gesc hützten Bäum e 
sind  zu erha lten und  m it d iesem  Z iel zu pflegen und  vo r Gefährd ung zu b ewa hren. 
W eitergehend e Regelungen d er Sa tzung sind  d ieser zu entnehm en.  
 
Ferner wird  d a ra uf hingewiesen, d a ss d ie in d er Pla nzeic hnung geso nd ert gekennzeic hneten 
Gehölzb eständ e, so wie d ie unter d ie So ester Ba um sc hutzsa tzung fa llend en Bäum e während  
d er Ba ua rb eiten gem äß DIN  189202 zwingend  zu sc hützen sind . 
 
Rüc kenstütze entla ng öffentlic her Verkehrsfläc hen 
Entla ng d er öffentlic hen Verkehrsfläc he ist a uf d en a ngrenzend en Grund stüc ksfläc hen ein 
Geländ estreifen zur Herstellung vo n Rüc kenstützen vo n Ka ntensteinen b ereit zu stellen, d er 
im  Eigentum  d er jeweiligen Grund stüc kseigentüm er verb leib t. Da rüb er hina us wird  a uf d ie 
Duld ungspflic ht gem . § 126 Ba uGB hingewiesen. 
 
Artensc hutzregelungen 
Alle b a uvo rb ereitend en Ma ßna hm en wie z.B. d ie Fällung vo n Bäum en, d a s Absc hieb en vo n 
Ob erb o d en etc. m üssen zum  Sc hutz d er Brutvögel a ußerha lb  d er Ha uptbrutzeit (15. März b is 
31. Juli) d urc hgeführt werd en. Da rüb er hina us sind  la ut BN a tSc hG im  Z eitra um  vo m  01. 
März b is zum  30. Septem b er Ba um fällungen und  Gehölzsc hnitt nur in Ausna hm efällen 
zulässig. Bei zwingend er Ab weic hung vo m  Verb o t m uss im  Vo rfeld  eine Ko ntro lle d er 
b etro ffenen Gehölzb eständ e d urc h einen Experten erfo lgen, um  d a s Auslösen vo n 
a rtensc hutzrec htlic hen Verb o tsta tb eständ en na c h § 44 (1) BN a tSc hG sic her a uszusc hließen. 
Im  Z uge d er Ba ua usführung ist etwa igen Hinweisen a uf vo rko m m end e Tier- und  
Pfla nzena rten na c hzugehen und  in d iesem  Fa ll unverzüglic h d ie Untere La nd sc ha ftsb ehörd e 
zu info rm ieren und  zu b eteiligen. 
 
Regenwa ssera b fluss 
Der Ab fluss d es Regenwa ssers vo n Da c h- und  Ho ffläc hen, d ie erstm a ls b eb a ut, b efestigt 
o d er erstm a ls a n d ie öffentlic he Ka na lisa tio n a ngesc hlo ssen werd en, ist entsprec hend  d em  § 
51  

 

                                                                                                                                                     
Beha nd lung vo n Ab fa lla b la gerungen o d er Bo d enverunreinigungen b ei Erd a rb eiten 
So llten b ei Erd a rb eiten Ab fa lla b la gerungen o d er Bo d enverunreinigungen festgestellt werd en, 
ist d ie Abteilung Ab fa llwirtsc ha ft/Bo d ensc hutz d es Kreises So est um gehend  zu 
b ena c hric htigen. Die vo rgefund enen Ab fälle b zw. verunreinigter Bo d en sind  b is zur Klärung 
d es W eiteren Vo rgehens gesic hert zu la gern. 
 
Ausla ge vo n DIN  – N o rm en 
Die DIN –N o rm en, a uf d ie in d iesem  Beb a uungspla n Bezug geno m m en wird , werd en im  
Ra tha us II, W ind m ühlenweg 21, So est, in d er Abt. Sta d tentwic klung und  Ba uo rd nung 
während  d er a llgem einen Ö ffnungszeiten (Mo . – Fr. vo n 8:30 – 12:30, Mo . – Mi. vo n 14:00 – 
16:00 und  Do . vo n 14:00 – 17:30 Uhr) zur Einsic htna hm e b ereitgeha lten. 
 
Geo m etrisc he Liniend a rstellung: 
W o  im  B-Pla n Ba ugrenzen d ic ht neb en N utzungsgrenzen o d er gepla nten neuen 
Grund stüc ksgrenzen gezeic hnet sind , liegen d iese a ls Festsetzung geo m etrisc h zusa m m en 
a uf einer Linie. 
 
 
Bußgeldandrohungen 
 
Bei Denkm älern / Bo d end enkm älern 
Gem äß § 41 Denkm a lsc hutzgesetz ha nd elt o rd nungswid rig, wer vo rsätzlic h o d er fa hrlässig 
d ie Anzeige eines Bo d end enkm a lfund es nic ht o d er nic ht rec htzeitig ersta ttet und  entd ec kte 
Bo d end enkm äler o d er Entd ec kungsstätten nic ht na c h § 16 (1) Denkm a lsc hutzgesetz 
unveränd ert lässt. Ord nungswid rigkeiten können m it Geld b ußen b is zu 250.000,-- Euro  
gea hnd et werd en. 
 
Bei Festsetzungen na c h § 9 (1) N r. 25 Buc hsta b e b  
Gem äß § 213 (1) N r. 3 und  (2) Ba uGB ha nd elt o rd nungswid rig, wer einer in einem  
Beb a uungspla n na c h § 9 (1) N r. 25 Buc hsta b e b festgesetzten Bind ung für Bepfla nzungen und  
für d ie Erha ltung vo n Bäum en, Sträuc hern und  so nstigen Bepfla nzungen so wie vo n 
Gewässern d a d urc h zuwid erha nd elt, d a ss d iese b eseitigt, wesentlic h b eeinträc htigt o d er 
zerstört werd en. Die Ord nungswid rigkeit ka nn m it einer Geld b uße b is zu 10.000,-- Euro  
gea hnd et werd en. 
 
Bei gesc hützten Bäum en na c h So ester Ba um sc hutzsa tzung im  Pla ngeb iet (o ptio na l) 
Gem äß § 77 (1) N r. 10 d es Gesetzes zum  Sc hutz d er N a tur in N o rd rhein-W estfa len 
(La nd esna tursc hutzgesetz – LN a tSc hG N RW ) in Verb ind ung m it § 12 (1) Ba um sc hutzsa tzung 
(BSS) d er Sta d t So est ha nd elt o rd nungswid rig, wer vo rsätzlic h o d er fa hrlässig: 
 
a ) gesc hützte Bäum e entgegen d en Verb o ten d es § 4 BSS und  o hne Ausna hm e-
genehm igung o d er Erteilung einer Befreiung na c h § 6 BSS entfernt, zerstört, sc häd igt o d er 
ihren Aufb a u wesentlic h veränd ert, 

b) d er Anzeigepflic ht d es § 4 (3) Buc hsta b e e Sa tz 2 BSS nic ht na c hko m m t, 
c) Ano rd nungen zur Pflege zur Erha ltung o d er zur so nstigen Sic herung gefährd eter 
gesc hützter Bäum e gem . § 5 (1) o d er (2) BSS nic ht Fo lge leistet, 

d ) N eb enb estim m ungen zu einer Ausna hm egenehm igung o d er Erteilung einer Befreiung 
na c h § 6 BSS nic ht erfüllt, 

e) seinen Verpflic htungen na c h §§ 7 o d er 9 BSS nic ht na c hko m m t, 
f) entgegen § 8 (1) o d er (3) BSS gesc hützte Bäum e nic ht in d en La gepla n einträgt o d er 
g) § 8 (2) Sa tz 1 BSS zuwid erha nd elt. 
 
Gem äß § 78 (1) LN a tSc hG N RW  in Verb ind ung m it § 12 (2) BSS d er Sta d t So est können 
Ord nungswid rigkeiten m it einer Geld b uße b is zu 50.000,-- Euro  gea hnd et werd en, so weit d ie 
Z uwid erha nd lung nic ht na c h a nd eren Rec htsvo rsc hriften m it Stra fe b ed ro ht ist. 
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Festsetzungen und Zeichenerklärungen 
                                                                                                                                                     
 Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
 
 

Allgemeine Wohngebiete (WA) gem. § 4 BauNVO 
 
Für d a s a llgem eine W o hngeb iet W A1 gilt: 
 
Z ulässig sind  
 
1. W o hngeb äud e, 
2. d ie d er Verso rgung d es Geb iets d ienend en Läd en, Sc ha nk- und  
Speisewirtsc ha ften so wie nic ht störend e Ha nd werksb etrieb e, 

3. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  
spo rtlic he Z wec ke, 

4.  so nstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e. 
 
Ausna hm sweise können zugela ssen werd en: 
 
1. Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es, 
2. Anla gen für Verwa ltungen. 
 
Die gem äß § 4 (2) und  § 4 (3) Ba uN VO gena nnten N utzungen und  
Ausna hm en werd en gem äß § 1 (5) und  § 1(6) Ba uN VO für unzulässig 
erklärt: 
 
1. Ga rtenb a ub etrieb e, 
2. Ta nkstellen. 
 
Für d a s a llgem eine W o hngeb iet W A2.1, W A2.2 und  W A3 gilt: 
 
Z ulässig sind : 
 
1. W o hngeb äud e, 
2. d ie d er Verso rgung d es Geb iets d ienend en Läd en, Sc ha nk- und  
 Speisewirtsc ha ften so wie nic ht störend e Ha nd werksb etrieb e. 
 
Die gem äß § 4 (2) und  § 4 (3) Ba uN VO gena nnten N utzungen und  
Ausna hm en werd en gem äß § 1 (5) und  § 1(6) Ba uN VO für unzulässig 
erklärt: 

 
1. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  
 spo rtlic he Z wec ke, 
2. Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es, 
3. Anla gen für Verwa ltungen, 
4. Ga rtenb a ub etrieb e und  
5. Ta nkstellen. 
 

 
Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden gem. §  9 (1) Nr. 6 BauGB 
 
max. 3 WE  Auf d en gekennzeic hneten Fläc hen sind  in W o hngeb äud en nic ht m ehr 

a ls d ie a ngegeb enen W o hneinheiten (W E) zulässig. Bei d er 
Festsetzung vo n Do ppelhäusern sind  pro  Do ppelha us m a xim a l 4 
W o hneinheiten zulässig (pro  Ha ushälfte zwei W o hneinheiten). 


